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überlaffen. Doch bei der Theilung mit feinem Bruder Albert von Görz im Sahre 1271

fam ganz BuftertHal öftlich von der Mühlbacher Kaufe an die Görzer Linie. So umfahte

die Grafichaft Tirol bei Meinhards I. Tode das Innthal vom Arlberg und Finfter-

minzpaß bis zum Ziller, das EifaektHal'mit Ausnahme der wenigen Brigener Bezirke

umd das ganze Etjchthal bis zum Aoifiobach, außerdem noch ein paar Bezirke innerhalb

des Fürftenthums Trient, wie GSaftelfondo umd Pergine, und damit vereinte Meinhard I.

jeit 1286 noch das Herzogthum Kärnten. Meinhard liegt in der Kirche des von ihm und

feiner Gemalin geftifteten Stlofters Stams begraben, two auch viele jeiner Nachfolger eine

bleibende Auheftätte gefunden Haben.

 

Siegel der Biichöfe Egno von Briren (1248) und Alerander. von Trient (1424).

Die beiden älteren Söhne Meinhards II. wirkten im Geifte des Vaters und hielten

das Bisthum Trient noch bejegt, exit der jüngfte, Heinrich, einft König von Böhmen und

Polen, traf nach dem Tode feiner Brüder mit Bijchof Heinrich IH. eine Vereinbarung,

worin er ihm das Firftenthum Trient bis auf oberwähnte Bezirke zurückitellte,

König Heinrich hatte feinen Sohn, daher mußten feine Töchter feine Beligungen

erben, Darunter auch die Neichslehen auf Grund eines von Kaijer Ludwig IV. erhaltenen

Brivilegs. Deshalb bewarbenfich die mächtigften deutichen Fürftengejchlechter wetteifernd

um feine Gunft: die Lugemburger, Wittelsbacher und Habsburger. Im Innern war feine

Negierung verhängnißvoll, denn bei feiner Schwäche und Gelonoth erlangte der Adel

eine bisher noch nie genofjene Bedeutung und fam nicht allein in den Befit der meisten

Serichtsbezirke, jondern nahın jelbft die Verwaltung der ganzen Grafichaft zeitweile in
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